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Es gibt viele Definitionen von Compliance

» Pschyrembel „klinisches Wörterbuch“:

Wann tut der Patient, 

was der Arzt ihm sagt?

 Compliance = Einwilligung, Bereitschaft

- Patient wirkt bei diagnostischen oder

therapeutischen Maßnahmen mit

 „Non Compliance“

- Patient weicht 

– absichtlich oder unabsichtlich –

vom Therapieplan ab

Compliance in der Humanmedizin

http://www.pixelio.de/details.php?image_id=52856&mode=search
http://www.pixelio.de/details.php?image_id=423324&mode=search
http://www.pixelio.de/details.php?image_id=501346&mode=search
http://www.pixelio.de/details.php?image_id=507154&mode=search
http://www.pixelio.de/details.php?image_id=430655&mode=search
http://www.pixelio.de/details.php?image_id=52856&mode=search
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Übereinstimmung mit Recht, Gesetz und guten Sitten

Compliance …

» ist Einhaltung von Gesetzen und Richtlinien, aber auch freiwilligen Kodizes in 

Unternehmen (Quelle: Wikipedia) 

 Übereinstimmung mit externen Regularien, z. B. SOX, KonTraG 

 Übereinstimmung mit internen Regularien, z. B. interne Unternehmensrichtlinien

» dient der Minimierung des Risikos, dass ein Unternehmen gegen 

Rechtsvorschriften verstößt 

 Prävention von Wirtschaftskriminalität, Unterschlagung, Betrug, Untreue, …

» ist kein Modetrend

Worum geht es bei Compliance in Unternehmen?
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Compliance ist ein Hilfsmittel für eine risikobewusste 

Unternehmensführung

Compliance …

» ist vor allem für international tätige 

mittelständische Unternehmen von 

Bedeutung

» heißt nicht warten, bis das Kind in den 

Brunnen gefallen ist, sondern den 

Brunnen zu sichern, damit es nicht zum 

Schlimmsten kommt

Worum geht es? Fokus Mittelstand
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Kernrisiken: Kartellrecht, Korruption, IT-Sicherheit, 

Datenschutz und Außenhandel

Präventionsziele Compliance 

Vermeidung von 

Korruption und  

Bestechung

Vermeidung 

wettbewerbswidriger 

Absprachen

Beachtung ethischer 

Grundsätze des 

Unternehmens 

Regelung der  Annahme 

von Geschenken, 

Einladungen und 

sonstigen Vorteilen

Umgang mit Spenden, 

Sponsoring, 

gemeinnützigem 

Engagement

Umgang mit 

vertraulichen 

Unternehmens- und 

Kundendaten

Vermeidung von

Betrug und Untreue

Einhaltung der 

Geschäftsethik 

gegenüber Lieferanten, 

Subunternehmen 

und Dritten

Einhaltung von 

Umweltschutzauflagen 

und Arbeitssicherheits-

bestimmungen

Vermeidung von Delikt-

rechtsverletzungen 

(Produkthaftung, 

unerlaubte Handlungen, 

Umwelthaftung, …)

Einhaltung von 

Embargos und 

Sanktionen 

(Außenhandelsrecht, 

Exportkontrollen)

Beachtung der 

Privatsphäre der 

Mitarbeiter



Compliance im Mittelstand© Creditreform Gruppe 2011 7

Der ehrbare Kaufmann

„Die anständigste Art der Geschäftsführung ist auch die beständigste" Robert Bosch

Gebote des ethischen Handelns
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Compliance-Verstöße erfolgen oft vorsätzlich

Beispiele von Compliance Verstößen

Bau Allianz Arena:

Zahlung 2,8 Mio. €

Schmiergeld

an den Chef der 

Stadiongesellschaft

Deutsche Bahn: 

Mitarbeiterüberwachung 

durch Ausspähung des 

E-Mail-Verkehrs auf 

Kontakte zu Journalisten

Aufgedeckte 

Kartellabreden in 

diversen Branchen. 

Kronzeugen gehen 

straffrei aus. 

Siemens:

Bestechung und 

Korruption

Rechtswirksame fristlose 

Kündig. eines Holding-

Vorstandes wg. Kenntnis 

schwarzer Kassen bei 

einer Tochtergesellschaft

Deutsche Telekom: 

Spitzel-Skandal -

Missbräuchliche 

Nutzung von 

Verbindungsdaten

Enron:

Bilanzbetrug

Mittelständler bestätigt 

arglos im Interview, im 

Ausland für den Erhalt 

von Aufträgen Schmier-

gelder gezahlt zu haben: 

Staatsanwalt ermittelt!

Mehr als die Hälfte der 

Logistikfirmen in D 

verzichtet auf IT-

unterstützte 

Sanktionslistenprüfung

Spedition Willy Betz: 5 

Jahre Haft u. 2,16 Mio. €

Geldstrafe für Inhaber 

wegen Bestechung und 

Sozialversicherungs-

betrug in Millionenhöhe

Lidl:

Filmüberwachung von 

Mitarbeitern

Wenige Unternehmen 

haben Ihre IT-Systeme 

gegen Datenklau 

abgesichert. Das neueste 

Ziel der Hacker: 

Mittelständler!
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Die wirtschaftlichen Nachteile von Compliance-Verstößen 

sind enorm

Was droht bei Nichtbeachtung und Compliance Verstößen

» Wirtschaftliche Einbußen: Aufklärungs-

kosten, Bußgelder, Strafverfahren, …

 Anpassung Bilanzen zurückliegender Jahre

 Verschlechterung Rating

 Höhere Finanzierungskosten

» Geschäftsverlust z. B. durch 

Nichtberücksichtigung bei öffentlichen 

Aufträgen

» Schadenersatzansprüche

» Reputationsschaden: Negatives 

Firmenimage

» Manager-Haftung: Manager-Haftpflicht-

versicherungen greifen nicht bei 

„wissentlichem“ Verhalten

» Gefahr, zukünftig selbst auf der 

Terrorwarnliste zu stehen 

» Entzug der Bewilligung zu vereinfachten 

Zollverfahren



Compliance im Mittelstand© Creditreform Gruppe 2011 10

Das Abwägen von Compliance muss immer auch die 

Opportunitätskosten berücksichtigen

Compliance-Kosten im Vergleich

Quelle: Deloitte - White Paper 29 Compliance und 

Risikomanagement, 2008
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Compliance im Mittelstand eine Pflicht?

» Konkrete gesetzliche Einhaltung von Compliance nur im Bankensektor

» Deutscher Corporate Governance Kodex definiert Compliance 

 Gilt nur für börsennotierte Aktiengesellschaften 

» Aber Mittelstand

 Verpflichtung des Unternehmers, dass sein Unternehmen und die Mitarbeiter sich 

permanent an Recht und Gesetz halten 

 § 130 Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG) gibt klare Vorgabe „ Verletzung der 

Aufsichtspflicht „

 GmbH- und Aktiengesetz verpflichtet Geschäftsführer und Vorstandsmitglieder die 

Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns anzuwenden

Standards
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Aufgaben von Compliance

» Vorbeugen

 Klare Verhaltensanweisungen und Integration in Geschäftsprozesse,                         

Schulungen, …

» Aufklären

 Interne Ermittlungen, lückenlose Aufklärung regelwidrigen Verhaltens,                  

Ombudsmann, …

» Reagieren

 Notfallplanung, Krisenreaktion

 Konsequenzen und klare Reaktionen, Sanktionen bei Fehlverhalten, …

Grundelemente
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Elemente der Compliance

» Risikoanalyse

» Bekenntnis der Unternehmensführung zur Compliance und Vorbildfunktion

 Vorbildfunktion im Denken und Handeln

 Unternehmenswerte vorleben

 Glaubwürdigkeit durch Taten belegen

» Kommunikation im Innen- und Außenverhältnis

 Klare, starke und nachhaltige Botschaften

 Dialog mit dem mittleren Management

» Organisationsstruktur

» Dokumentation

Compliance-Management
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Compliance Regeln

» Viele Unternehmen machen Vertragsbeziehungen davon abhängig, ob ihr 

Vertragspartner „compliant“ ist

 Nachhaltige Risikovermeidung 

 Banken berücksichtigen bei der Kreditvergabe die Existenz oder das Fehlen einer 

Compliance

 Investition in die Wettbewerbsfähigkeit und langfristige Existenzsicherung

 Bindung von Geschäftspartnern 

 Schnellere Reaktion bei Veränderung der rechtlichen Rahmenbedingungen

 …

Wirtschaftliche Notwendigkeit
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Anwendung des Außenwirtschaftsrechts

» Komplexe Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts und Embargos für

 Ausfuhr von Technologie, Dienstleistungen, Waren, Gütern

 Einfuhr bestimmter Waren und Güter (Lebensmittel, Textilien etc.)

 Auslandszahlungsverkehr

 Vermögenswerte (auch Forderungen und Gesellschaftsbeteiligungen von Inländern im 

Ausland und von Ausländern im Inland)

 Handels- und Geschäftsverbote, insbesondere Antiterrormaßnahmen

» Beachtung von Embargo- und Antiterrorismus-Verordnungen

Beachtung der Melde- und Genehmigungspflichten
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Kennen Sie Ihre Geschäftspartner?

» Gesetzliche Verpflichtung gemäß EG-Antiterrorismus-Verordnung 

 Alle am Wirtschaftsleben beteiligten Personen (Produzierendes Gewerbe, Im- und Export, 

Handel und Logistik, Binnenmarkt, Notare, Rechtsanwälte, Steuerberater, Banken und 

Versicherungen) sind verpflichtet, 

- Geschäftspartneradressen (auch inländische) zu prüfen

- gilt auch bei Einstellung von (externen) Mitarbeitern

 Kein Wirtschaftsbeteiligter darf

- Geld für Waren, Dienstleistungen, Gehälter etc. an Personen auszahlen, die auf den Sanktionslisten 

geführt sind

- Produkte sowie wirtschaftliche Ressourcen bereitstellen, anhand derer finanzielle Mittel freigesetzt 

werden können 

Compliance – Bekämpfung des internationalen Terrorismus
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Anti-Terrorismus-Finanzierung

» Gesetzgeber fordert Präventionsmaßnahmen

 EG-Verordnung 2580/2001 (EU-Financial Sanction List) 

• Embargomaßnahmen gegen terrorverdächtige Personen 

und Organisationen, die nicht mit Osama bin Laden, dem 

Al-Qaida-Netzwerk oder den Taliban in Verbindung stehen

 EG-Verordnung 881/2002 (UN-Sanction List)

• Verordnungen gegen Osama bin Laden, Al-Qaida                                                                                    

und die Taliban

Wohin gehen die Gelder bzw. wofür werden diese genutzt?
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Bekämpfung des internationalen Terrorismus

Sanktionslisten
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EG-Antiterrorismusverordnung

UN-Sanktionsliste

» http://www.un.org/sc/committees/1267/consolist.shtml
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Wie können Sanktionslisten abgeglichen werden?

Systemgestützte Sanktionslisten-Prüfung mit Creditreform
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Vier Fragen sollte sich jeder Mitarbeiter stellen, wenn er für sein Unternehmen 

Entscheidungen trifft:

1. Ist es im Interesse meines Unternehmens?

2. Ist es im Einklang mit den Unternehmenswerten und meinen Werten?

3. Ist es unrechtmäßig? Ist es moralisch richtig?

4. Ist es etwas, wofür ich bereit bin, Verantwortung zu übernehmen?

Verantwortliches und werteorientiertes Handeln

Falls die Antworten „Ja“ sind, dann sind Sie auf der sicheren Seite.



Compliance im Mittelstand© Creditreform Gruppe 2011 22

 Gesetze, Richtlinien und Compliance

 … kühlen Kopf bewahren

 … handlungsfähig bleiben

 … verantwortungsbewusst agieren!
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Kontakt Verband der Vereine Creditreform e.V.

Silvia Rohe Jörg Rossen

Certified Compliance Professional (CCP)

Senior Consultant Compliance & Fraud Management Mitglied der Geschäftsleitung

phone +49 2131 109 3862 +49 2131 109 518

email s.rohe@verband.creditreform.de j.rossen@verband.creditreform.de


